
¥ Kirchlengern. Die 1. Änderungssatzung zur Abfallentsorgung
und ein Bericht der Verwaltung zum Stand von Bürgerwald/Streu-
obstwiese und Baum des Jahres sind Themen in der Sitzung des Um-
weltausschusses Kirchlengern am Montag, 26. November, um 19
Uhr in Raum 2.21 des Rathauses. Weiter auf der Tagesordnung der
Netzentwicklungsplan Strom 2012 (2. Stufe),der „Umsetzungsfahr-
plan“ für Fließgewässer und die Hochwasserrisiko-Management-
richtlinie (siehe hierzu nebenstehenden Bericht).

VON DIETER SCHNASE

¥ Kirchlengern. Ein spannen-
des Thema erwartet die Fraktio-
nen des Umweltausschusses
und Besucher in der Sitzung
am Montag, 16. November, ab
19 Uhr im Kirchlengerner Rat-
haus. Es geht um eine EU-Richt-
linie, wonach die Mitgliedstaa-
ten und damit auch die Kom-
munen bis 2015 Pläne für „Ge-
biete mit einem potentiell signi-
fikanten Hochwasserrisiko“ er-
stellen müssen. Weiter auf der
Tagesordnung ein „Umset-
zungsfahrplan“ Fließgewässer.

Vom Hochwasser betroffen
sind in Kirchlengern ebenso wie
in der Nachbarstadt Bünde vor
allem Anlieger im Bereich der
Else. „Bei einem Rückstau bil-
den aber auch die Nebengewäs-
ser ein erhebliches Gefahrenpo-
tential“, sagt Armin Kuschel, im
Fachbereich Planen, Bauen,
Technische Dienste u.a. für die
Gewässer zuständig. Der Um-
weltausschuss wird sich am
Montag mit den Hochwasserge-

bieten in der Elsegemeinde be-
schäftigen, wobei die bestehen-
den Hochwassergefährdungs-
kartendie Grundlage bilden.Ers-
ter Schritt zur Umsetzung der
EU-Richtilinie ist eine Bestands-
aufnahme, zweiter Schritt die
Festlegung der gefährdeten Ge-
biete, die Schritt drei und vier be-
inhalten die Er-
stellung konkre-
ter Risikokarten-
und -pläne.

Sollten Maß-
nahmen zum
Hochwasser-
schutz erforder-
lich sein, müssten diese nach
Worten Kuschels größtenteils
von der Gemeinde finanziert
werden.

Das gilt sowohl für Materia-
lien als auch für Personal und
Alarmierung. „Eventuell kön-
nen Fördermittel abgerufen wer-
den.“Bünde sei hier schon ein er-
hebliches Stück weiter. „Dort
gab es sogar ein Pilotprojekt“, so
Kuschel.

Weiteres Thema in der Sit-
zung ist der „Umsetzungsfahr-

plan“ für Fließgewässer. Dazu ge-
hören in Kirchlengern die
Werre, der Rehmerloh-Mennig-
hüffener Mühlenbach, die Else
sowie der Brandbach. Für diese
Gewässer soll der von der euro-
päischen Wasserrahmen-Richt-
linie geforderte gute ökologi-
sche Zustand bis zum Jahr 2027

erreicht werden.
„Es geht hier
praktisch um das
Weser-Werre-
Else (WWE)-
Projekt, das wir
fortsetzen wer-
den“, so Armin

Kuschel. Im Zuge des Projektes
werden bereits seit 2001 Gewäs-
ser ökologische umgestaltet.

Für die nächsten beiden Jahre
sei die Förderung von Gewässer-
maßnahmen in Kirchlengern ge-
sichert, wie Kuschel weiter erläu-
terte. Im diesem Sommer wurde
wie berichtet am Rehmerloh-
Mennighüffener Mühlenbach
in Stift Quernheim der erste Ab-
schnitt – rund 70 Meter – im Be-
reich Bredenkamps Feld bis zur
nördlich gelegenen Wiese ökolo-

gisch verbessert. „Im nächsten
Jahr ist der zweite, ebenfalls 70
Meter lange Abschnitt, an der
Reihe.

Die Arbeiten müssen noch
ausgeschrieben werden, in die-
sem Jahr stehen keine Haushalts-
mittel mehr zur Verfügung.
Maßnahmen im Rahmen des
WWE-Projektes werden zu 80
Prozent vom Land finanziert, zu
20 Prozent von den Gemeinden.
An der Else in Kirchlengern sind
in diesem Jahr nur kleinere Ar-
beiten erfolgt. „Dort haben wir
unsere Schulaufgaben schon
weitgehend gemacht“, so der Ge-
wässerfachmann.

Auch am Brandbach ist mo-
mentan nichts Größeres ge-
plant, obwohl dieses Gewässer
seinen Worte nach nur teilweise
ökologisch ausgebaut ist. „Auch
an Nebengewässern gibt es noch
einige Defizite“, sagt Armin Ku-
schel. Die Finanzen seien das
eine Problem bei der Umset-
zung von Maßnahmen. „Die An-
wohner müssen andererseits
auch die Grundstücksflächen ab-
treten oder verkaufen.“

¥ Rödinghausen. Die nächste Sprechstunde mit Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer ist am Donnerstag, 22. November, im
Sportlerheim „An den Fichten“, Sportplatzweg 11 in Ostkilver.
Dort können die Einwohner von 16 bis 18 Uhr ihre Anliegen persön-
lich mit dem Bürgermeister besprechen. Das Dienstleistungsange-
bot „Mobiles Rathaus“ des Bürger- und Touristik-Service der Ge-
meinde Rödinghausen steht ebenfalls zur Verfügung.

AbfallsatzungeinThemaimAusschuss

Hausaufgaben schon gemacht: Die Else wurde in Höhe der Brausemühle nach dem Abbau des Wehres ökologisch umgestaltet (Foto). Weil der
Flusslauf anderswo kanalartig ausgebaut wurde, gibt es aber auch in Kirchlengern Hochwasserprobleme . Die Risikogebiete sollen jetzt in einer
Karte genauer erfasst werden. Links im Hintergrund ist das Eon-Kraftwerk zu sehen. FOTO:KARL-HENDRIK TITTEL

Adventsfeierder
Kirchlengerner Landfrauen

BürgersprechstundeinOstkilver

NochDefiziteanBächen
Ausschuss berät über Hochwasser-Richtlinie der EU und Plan für Fließgewässer

»WWE-Projekt
wird weiter
fortgesetzt«

¥ Rödinghausen. Zum Spiel
des SV Rödinghausen gegen
Werder Bremen haben die Mit-
arbeiter/innen des Teams Ord-
nung erstmalig ihre neue Team-
bekleidung getragen. Obwohl in
Rödinghausen bekanntlich nur
die Sonne scheint, wurden nicht
nur Westen für den Sommer,
sondern auch Parka angeschafft.

„Die Gemeinde Rödinghau-
sen präsentiert sich zukünftig in
einem einheitlichen Erschei-
nungsbild. Damit sind wir für

den Bürger besser zu erken-
nen.“, so Bürgermeister Vort-
meyer. Die Farbe Dunkelblau
sei Wunsch der Polizei gewesen.
„Dem sind wir natürlich gerne
nachgekommen.“ „Ein einheitli-
ches Auftreten stärkt nicht nur
das Team, es erleichtert auch
den Kontakt mit dem Bürger“,
ist der Leiter des Teams Ord-
nung, Thomas Dahlmeier, über-
zeugt. Um die Kollegen auf die
Aufgaben vorzubereiten, gab’s
ein Training mit der Polizei.

¥ Kirchlengern. Zur künftigen
Nutzung der Grundschule Hä-
ver, deren Schließung wegen sin-
kender Geburtenzahlen droht
(die NW berichtete am Diens-
tag) stellt die Fraktion vonBünd-
nis 90/Die Grünen, namentlich
deren Sprecher Burkhard Schei-
ding, einen Antrag an Bürger-
meister Rüdiger Meier.

Der zuständige Ausschuss/
Rat soll demnach die Verwal-
tung mit der Prüfung beauftra-
gen, ob die Räume der Grund-
schule Häver für eine weitere
Nutzung unter anderem als Ju-
gendcafegeeignet sind. In derBe-
gründung heißt es: „Die stark
nachlasssenden Geburtenzah-
len werden eine Weiterführung
der Grundschule Häver auf Zeit
wohl nicht mehr erlauben. Da-
her ist es angebracht, sich recht-
zeitig über eine weitere Nutzung
Gedanken zu machen.“

Das Jugendcafe sei nach wie
vor ein aktuelles Thema in der

Gemeinde. „Nach einem Besuch
unserer Fraktion in den Räum-
lichkeiten dort haben wir über
mehrere Möglichkeiten über
eine Standortverlegung mit den
Jugendlichen gesprochen. Gro-
ßer Frust hat sich dort aus ver-
schiedenen Gründen über die
Verwaltung breit gemacht“, so
Burkhard Scheiding.

Der Verweis auf die Grund-
schule Häver als neuer Standort
sei zwar skeptisch aufgenom-
men worden (neuer Standort
heißt auch alles neu gestalten,
was am jetzigen Standort bereits
vorhanden ist), es sei auch allen
klar, dass der jetzige Standort
wohl nicht zu halten sei und
man sich Gedanken über einen
neuen Standort machen müsse.

Des weiteren würde sich hier
die Möglichkeit anbieten, pas-
sende Räume für den Streetwor-
ker zur Verfügung zu stellen, die
bisher nur inStift Quernheim ge-
geben seien.

¥ Kirchlengern. Unter dem
Motto „Erinnerungen– Perspek-
tiven“ steht ein öffentlicher Tän-
nesbergabend am 28. November
um 19 Uhr im Restaurant Koll-
meier an der Ravensberger
Straße. Tännesberg ist seit über
30 Jahren die Partnergemeinde
Kirchlengerns, der Ort liegt im
Oberpfälzer Wald.

Der Informations- und Klön-
abend bei Bier und Weißwurst
wirdorganisiert vom Verein Kul-
tur offensiv. Dessen Vorsitzen-
der Horst Hartmann hat einen
Bildervortrag über die Partner-
gemeinde ausgearbeitet. Über-
wiegend mit neuen Bildern.
„Wer den Ort in der Oberpfalz
von früher kennt, wird über-
rascht sein von den neuen An-
sichten und Attraktionen, die
der Ort vorweisen kann“, sagt
der Vereinsvorsitzende, der im
Frühjahr selbst vor Ort war und
dort viele neue Eindrücke sam-
meln konnte.

Der Kulturverein hatte kürz-
lich einen erfolgreichen Mitglie-
derabend mit ähnlichem Thema
veranstaltet. Damals war von
den Gästen vorgeschlagen wor-

den, das Thema auch öffentlich
vorzustellen. Inbesondere für
Bürger, die bereits früher mal in
Tännesberg zu Gast waren,
Freundschaften gegründet und
über die Jahre gepflegt haben.

„Auch Neulinge sind herzlich
zum Schnuppern eingeladen“,
so Hartmann, der u.a. an die Be-
wohnerinnen des Tännesberger
Weges denkt, die wissen möch-
ten, wie es beim Straßennamens-
geber aussieht.

Tännesberg unterhalb des
700 Meter hohen Schlossberges
hat etwa 1.500 Einwohner. Die
Marktgemeinde überzeugt mit
einem vielfältigen kulturellen
Angebot. Die Tradition der 5.
Jahreszeit, der Starkbierzeit,
wird sein einigen Jahren erfolg-
reich gepflegt. Davon konnten
sich die Kirchlengerner schon
überzeugen. Neuerdings steht
auch ein Hochseilgarten den wa-
gemutigen Kletterern zur Verfü-
gung. Wer sich in der Natur er-
holen will, dem bieten sich ne-
ben der sauberen Luft zahlreiche
Themenwanderwege an. Der
geologische Lehrpfad wurde
jüngst erweitert.
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Ordnungsteam
einheitlichgekleidet

Mitarbeiter der Gemeinde in neuen Outfit

Bilderausder
Partnergemeinde

Verein Kultur offensiv lädt zu Tännesbergabend ein

¥ Rödinghausen (kg). Die Kon-
firmanden aus Westkilver ha-
ben den Kirchplatz der Michael-
Kirche vom Laub befreit. Fleißig
nahmen die Jungen und Mäd-
chen die Besen und Schaufeln
für den freiwilligen Einsatz zur
Hand.

Seit zehn Jahren sind Konfir-
manden regelmäßig bei den Ak-
tionen dabei. Die jüngste star-
tete um 9.30 Uhr und endete um
12 Uhr mittags. Auch für das
leibliche Wohl wurde gesorgt,
Essen und Getränke stellte die
evangelische Kirchengemeinde
Westkilver bereit. „30 und 40
Kinder waren diesmal mit Elan
bei der Sache“, freute sich Axel
Bruning, Pastor der Gemeinde.
Die Jugendlichen schnitten
auch die Hecken und stutzen

Pflanzen und Büsche. „Mit Gar-
tenwerkzeugen zusammen
frisch ans Werk gehen, fördert
die Teamfähigkeit“, so Axel Bru-
ning. Auch das Kirchcafé wurde
inSchuss gebracht undvon Spin-
nenfäden und Laub befreit.

Die Konfirmanden wurden
unter anderem mit einer Unter-
schrift auf ihrer Kirchenkarte be-
lohnt. „Mit einer dicken Jacke
und Handschuhen kann die
Kälte uns auch nichts anhaben“,
sagte Pastor Bruning. Anlässlich
der Erneuerung des Denkmal-
platzes im Jahr 2002 wurde die
Aktion insLeben gerufen und be-
währt sich noch heute. „Wir
freuen uns schon auf das kom-
mende Jahr, vielleicht sogar mit
noch mehr Jugendlichen“, sagte
Axel Bruning.

Kirchlengern

Gemeindebücherei, 10.00
bis 12.00, 15.00 bis 18.00,
Ostermeiers Hof 1, Tel. 7 86
88.
Kino: Was bleibt (ab 12 J.),
Lichtblick, 20.00.; Telefon:
Lichtblick 7 57 34 50
Aqua Fun, 10.00-13.00 Sole-
baden, Damensauna,
13.00-20.00 allgem. Badebe-
trieb und Damensauna,
18.00-20.00 Spättarif, Am
Hallenbad 1, Tel. 7 57 34 60.
Landeskirchl. Gemeinschaft
und EC, 19.30 Jugendkreis,
20.00 Bibelgesprächskreis,
Landeskirchl. Gemeinschaft
Stift Quernheim, Stifts-
feldstr. 13.
CVJM Stift Quernheim,
17.30 Mädchencafè ab 12 Jah-
ren im Rauchfang.
Seniorenkreis, 15.00 bis
17.00, Gemeindehaus Hage-
dorn, Hagedorner Straße
137.
Jugendcafé, 16.00-19.00 ge-
öffnet; 19.00-22.00 HipHop,
Am Hallenbad 2, Tel. 7 33 53.
CVJM Kirchlengern, Sport
(Fußball), 18.00 bis 19.30,
Erich-Kästner-Gesamt-
schule, In der Mark 30.
Blockflötenkreis, geleitet
von Barbara Schmitz, 16.00,
Gemeindehaus Stift Quern-
heim.
Gemeindesportlehrer,
Sprechstunde, Info 75 73 115,
8.30 bis 10.00, 15.00 bis 16.00,
Rathaus.
Schachgemeinschaft, 18.00
Jugendschach, 19.00 allg.
Spiel- und Übungsabend, Al-
tentagesstätte, Lübbecker St.
69.
VdK Stift Quernheim, fröhli-
che Runde für Mitglieder, An-
gehörige und Gäste, 19.00,
Gaststätte Myer Zwo.
Walking in der Gruppe,
8.30-9.30 ab Kirche Hage-
dorn.
ADAC Fahrzeugprüfung,
8.30 bis 16.30, TÜV Kirchlen-
gern, Elsestr. 211.
Ev. Seniorenkreis Kirchlen-
gern, Spenden an Diakonsi-
che Einrichtugnen überge-
ben auch Vortrag: Menno Si-
mons udn die Mennoniten,
15.00 bis 17.15, Gemeinde-
haus „Auf der Wehme“.

Rödinghausen

Galerie im Rathaus, wäh-
rend der Dienstzeiten geöff-
net, Rathaus, Heerstraße 2.
Kino: Breaking Dawn -
Bis(s) zum Ende der Nacht
(Teil 2) (ab 12 J.), Else-Licht-
spiele, 20.00. Skyfall (ab 12
J.), Else-Lichtspiele, 16.30.;
Telefon: Else-Lichtspiele
(05226) 1 72 53
„Treffpunkt“ Bruchmüh-
len, Jugendtreff zur Zeit im
Foyer der Sporthalle, 17.00
bis 20.00.
CVJM Bieren, Minischar für
5-9jährige, 17.00 bis 18.30,
Gemeindehaus Bieren.
Rathaus, 8.00-12.30 und
13.00- 16.00, Heerstraße 2,
Tel. 94 80.
Haus des Gastes, täglich ge-
öffnet außer Montags von
9.30- 12.00 und 15.00-19.00,
Pemberville Platz 1, Tel. 94 81
12, 94 82 06.
Bürger- und Touristik-Ser-
vice, Tel. (05746) 94 81 12,
Haus des Gastes, 8.00 bis
17.00.
Gemeindebücherei, 11.00
bis 18.00, Gemeindebücherei
Rödinghausen, An der Stert-
welle 34, Tel. 93 86 22.
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Jugendlichemachen
Kirchplatzsauber

Aktion mit Konfirmanden an der Michaelkirche

Grundschulräumein
HäveralsJugendcafé?

Grünen-Fraktion stellt Antrag zur Nutzung des Hauses

¥ Kirchlengern. Im Gemeindehaus Hagedorn beginnt am Freitag,
30. November, um 15 Uhr die Adventsfeier der Landfrauen Kirch-
lengern. Als Referentin spricht Pastorin Sternke aus Westkilver
zum Thema „Advent – früher und heute“. Der Flötenchor Sonatella
und der Kinderchor aus Hagedorn gestalten den Nachmittag mit.
Anmeldungen nimmt die Vorsitzende Hannelore Lückemeier un-
ter Telefon (0 52 23) 7 98 71 entgegen.

DunkelblaueParka: Das Team Ordnung vom Wiehen präsentiert sich
im einheitlichen Erscheinungsbild.

Fleißig: Die Konfirmanden aus der Kirchengemeinde Westkilver
beim Laubharken. FOTO:KEVIN GEBAUER
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